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den von der liberalen Wirtsdmft be- Ländern untersdfieden sich zudem tiefgreifend von
stimmten Staat durchsetzen mußten. Es ISTt eigentümlich enen der europäischen Völker des‘ 19 Jahrhunderts.un nıcht ohne weılteres erklären, daß gerade in den Es 1St noch iıcht MIt Sıcherheit ausgemacht, ob die ımmer
Entwicklungsländern (Lateinamerika un Französisch- wieder aufgestellte Behauptung auch für die asıatiıschen
Afrıka), sıch die freie Genossenschaft SCSCH den Staat Entwicklungsländer oilt, daß in dem Maße, WwW1€e sıch
urchsetzen mußß, s1e ahnliche Tendenzen aufweist w1e eine freiheitliche Wırtschaft etabliert un stabılisiert, die
die Genossenschaften 1ın den europäischen un nordameri- genossenschaftliche Wirtschaftsform Wırkkraft UuSun-
schen Ländern heute: den Irend Z Großorganisation sten des freien prıvaten Unternehmertums verliert bzw
(fallende Zahl der Kooperatiıven bei insgesamt steigenden ıhre Aufgabe verlagert. Die rasche, fast überstürzte Ent-
Mitgliederzahlen), die Vorrangigkeit der Verbraucher- wicklung der Kooperatıven ın Afrıka un Asıen VerLr-

gyenossenschaften, stärkere Entwicklung der Dienstle1i- dient 1n jedem Fall die Aufmerksamkeit der Vertreter
der christlichen Sozialwissenschaft un al derer, denenstungsgenossenschaften, ferner der Wohnungsbaukoope-

ratıven (letzteres oıilt mMIıt Sıcherheit für die lateinamer1- 1ne gesunde un gesicherte freiheitliche Entwicklung der
kanıschen Länder). Völker Asıens un Atfrıkas Herzen lıegt
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Entwicklung der genossenschaftlichen Arbeit eingeleıitet
hat un s1e aufend fördert (in Britisch-Schwarzafrika Generalversamm- Seit Jangem 1ST beobachten, daß sıch
W1eC 1ın fast allen mittel- un ostasıatıschen Staaten), lıegt

ten Weltbundes In
Jung des Reiormier- 1ne miıssionarısche Aktıivität CVANSC-der Schwerpunkt der Entwicklung auf den landwirt- lıscher Glaubensgemeinschaften 1n a

schaftlichen Absatz- bzw. Kreditgenossenschaften. Dıie Brasilien. teinameriıka zusammenzieht. ber Er-
Tendenz 1St eindeut1ig auf i1ne Steigerung der agrarıschen folge des Lutherischen Weltbundes wurde hıer unlängstProduktivität gerichtet. Inwieweit dabeji 1m einzelnen berichtet (vgl ds Jhg., 486) Der Reformierte Welt-
MmMIt Zwangsmitteln gearbeitet wird, ISt schwer zZu eNt- bund, dem Miıllionen Gläubige zugerechnet werden,
ccheiden. Es darf 1ber ANSCHOMM:! werden, daß zum1ın- hat in diesem Jahr seıne Generalversammlung in der
dest die Miıttel des indirekten Zwanges 1n einzelnen 2S12- Dreimillionenstadt S20 Paolo, Brasılien, abgehalten,tischen Ländern bei der Bıldung VO  e Kooperativen 231 - se1nerselts ZUr Stärkung des Protestantısmus beizutragen.gewandt werden (Ceylon, Burma, Syrıen/Ägypten, Irak, S1e begann Julı un schloß August. Seit der
auch 1n Indien) Unter sittlichen Gesichtspunkten annn letzten Weltbundtagung in Nordamerika 1954 hat sıch
Ww1e Nell-Breuning (vgl Staatslexikon A4aUS - die Zahl der Mitgliedskirchen VO  $ rund aut 76 erhöht,;geführt hat öftentlich-rechrtliche Zwangsgenos- VO  w} denen die meisten den ogcnh Jungen Kırchen in
senschatten nıchts eingewendet werden, solange echte Asıen un Afrıka angehören, die auch 1n S20 Paolo un
Notstände bestehen, Nöte gemeistert werden MUS- den 400 Delegierten stark vertreten Aus Deutsch-
SCH, WOZU die Mitwirkung aller Betroftenen ertorderlich and Wr e der Moderator Wılhelm Nıesel CI1-
ISt. Das silt sıcher für alle Enwicklungsländer, die Hun- schienen. Die Leıtung der Tagung lag ın Händen des
gergebiete sınd. „Wo dieser Rechtszwang 1Ur eine. sıtt- gyreisen Präsıdenten Dr John A Mackay, zugleich Ehren-
liıche Pflicht posıtiviert, wıderspricht auch. dem frei- präsıdent des Internationalen Miss1ı0nsrates un ehemalı-
heitlichen Grundzug der Genossenschaften nıcht“ (Nell- SCI Mıssıonar ın Südamerika. Es wurde zugleıch das
Breunıing). Indessen zeigt sıch Zanz bestimmten Be1- hundertjährige Bestehen der retormıierten Kırche ın Bra-
spielen, W1€e Dn den Durchführungsverordnungen der sılien gefelert, die Protestanten insgesamt MIT Miıl-
Landreformen in Syrıen oder 1ın Burma (einem freiheıit- liıonen Seelen die stärkste Minderheit un den sud-
lichen Lande), WwIie schmal der Grat zwıschen freiheit- amerikanischen Staaten bilden Als GäÄäste i
liıcher un totalıtärer Zwangswirtschaft ISTt. Das oilt VOTL anwesend der südamerikanische Methodistenbischof Um-
allem dann, WCNN sıch der Staat un auch das 1ISt in berto Barbier1, einer der sechs Präsidenten des Weltrates
sehr vielen asıatıschen Ländern der Fall der SCNOS- der Kıirchen, un für den Lutherischen Weltbund Präses
senschattlichen Organısationen bedient, nıcht LLUTF Schlieper, der die lutherischen Synoden Brasıliens vertrat
eine noch nıcht vorhandene wiırtschaftliche Gesellschaft un in seiner Ansprache betonte, dafß in Brasilien Retfor-
aufzubauen, sondern den einzelnen über die Organı- mierte un Lutheraner zusammengehen müßten.
Sat10on der Genossenschaft erreichen. Für die rechte Be- Als Generalthema hatte INa  - gewählt: „Der Herr eın
urteilung der genossenschaftlichen Entwicklung gerade Knecht, WIr seiıne Knechte.“ Als brennendes Problem
in Asıen darf INn  z} nıcht außer acht lassen, daß für ıhren bezeichnete der Generalsekretär des Reformierten Welt-
weıteren Weg entscheidend se1n wird, ob die s1e bundes, Dr. Pradervand, der seiınen Sıtz 1n ent hat, das
geknüpften wirtschaftlichen Erwartungen sıch erfüllen. echt jeder Kirche autf volle Glaubensfreiheıit. WAar se]
Sowjetrußlands Aufstieg VO inem Entwicklungsland ın manchen Ländern, besonders 1n Kolumbien, eıne D
einer wırtschaftlichen Weltmacht faszıniert die ası1atıschen WwI1sse Entspannung 1n den Beziehungen ZUur katholischen
Völker (zumıindest die Führungsschichten). Wenn auch die Staatsrelig10n festzustellen, 1ber in Spanıen würden den
kommunistische Ideologie abgelehnt wird, Ja überhaupt retormierten Gemeinden immer noch ihre elementaren
icht interessiert, reizen doch die Methoden, die den Rechte vorenthalten. - Als Programm des Reformierten
wirtschaftlichen Erfolgen geführt haben (Nasser). Und Weltbundes nannte die Konzentration iınnerhalb der
eine der wichtigsten Methoden der Sowjets be1 der Ent- noch durch Konfessionsschranken gEetIrENNLEN protestantı-
wicklung ihres Landes Wr die Zwangsgenossenschaft, aus schen Gemeimnnschaften. So begrüßte die Verhandlungen
der spater die Kolchose wurde. Die Voraussetzungen der der Anglikanischen Kırche über 1ne mögliche Union MmMIt
genossenschaftliıchen Entwicklungen 1ın den asıatıschen der presbyterianıschen Kirche Von Sc%10ttland. Präsident
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Mackay,der auch der 400Ö-Jahr-Feier der Reformation i asıatıische Christliche Konferenz gegründet, deren Mıt-
enf gedachte, würdigte die Tatsache, daß der Weltbund zlıeder gleichberechtiger Partnerschaft MI1 den C=-
ZU erstenmal Generalversammlung Lateıin- stantıischen Gemeinschaften des estens die Aufgabe der
amerıka abhalten konnte, als Ce1inNn Ereigni1s VOon WEe1L- christlichen 1ss1o0n ördern wollen. Die Konferenz
tragender Bedeutung für die (a Entwicklung de> versteht sich als „Urgan der ständıgen Zusammenarbeit
Protestantismus diesem fast a katholischen Kon- der Kirchen und Christenräte (Ostasıens Rahmen des r
inNent Internationalen Mıssıionsrates und des Weltrates der

Für Glaubensfreiheit und Wıiderstandsrecht Kırchen S1e oll keine Blockbildung innerhalb der
Okumenischen ewegung bedeuten Die schon 1957 BDie Entschließung um Generalthema konzentrierte sich plante Gründung stellt den vorläufigen Höhepunkt aufaut das Verhältnis VO Staat und Kirche Die Kirche dem Wege der Jungen Kırchen Asıens Z Selbständigkeıitallen denen ıhre Hılfe vewähren, dıe Aaus cAhristlicher un Eıgenverantwortung innerhalb der Okumene darÜberzeugung glauben, dem Staate Wıderstand eisten Wegbereiter dieses Zusammenschlusses WAar der ehemalige

IMUSSCH, auch WeNnNn ıhr Handeln MTL der Mehrheit Ostasıensekretär des Weltrates der Kırchen un JELZISECWıderspruch stehe S1ıe ferner iıhre Glieder ermutli- lutherische Bischof Indien, Dr Rajah Manıkam,
SCNH, auf den Ruft Christı soz1alem un polıtischem dazu der bekannte Methodistenpfarrer Nıles VO  e}
Dienst hören. Wenn die Kırche Forderungen den Ceylon un Generalsektetär KYyaW Than Den Ver-Staat telle, 11USSEe S1e MI1 ıhm auch Gerechtigkeit handlungen wohnten der Generalsekretär des Weltratesun Freiheit wetteifern un Menschen aller Rassen der Kırchen, Dr Vısser ooft und Bıschof Lesslieun Stäiände Barmherzigkeit üben. Der Staat wırd g... Newbigin, Präsident des Internationalen Mıssıonsrates,
arnt, Macht ı Anspruch nehmen, jemanden be1,; ferner als deutscher Berater Prof Dr Walter Freytag,
SC  Q Überzeugung ZWINgCH Was die Hamburg, der Vorsitzende des Deutschen EvangelischenStellung der Christen DA modernen Arbeitswelt betrifit Mıiıssıonsrates

sorgfältig darauf geachtet werden, WIECWEILL die
ZU Äutomatıon geste1gerte Mechanisierung der Arbeit Das Laz:enapostolat entscheidet
beim Menschen 1NEe feindselige Eınstellung ZU Leben
und das bittere Gefühl erweckt dämonischen Gewalten Angesiıchts der Minderheitenstellung der Christen

asıatıschen Raum wurde besonderes Gewicht aut die Ent-ausgelıetert seın In dieser Gefahr SG die christliche wicklung selbständiger Laienarbeit gyelegt „Die ExistenzFreiheit das wahre Heıilmittel. der Kırche ÖOstasıen hängt heute weıtgehend VO  $ derMan mu{fß bei dieser cehr allzemeın gehaltenen Botschaft Stäiärke des Zeugendienstes der La1ı1en 41b SI sollte nıchtbedenken, daf die reformierten Kırchen i cehr verschle- das eingefrorene Kapıtal der institutionellen Kirche SsSC1Hdenartigen Staaten leben, nıcht 1Ur den USA der
Schweiz und den Nıederlanden, S1C W1e Deutsch- heißt dem Bericht der jeden Laıen an w EIST, das

christliche Zeugn1s SC1NECIN Arbeıtsplatz eisten Zurand volle Freiheit genießen, sondern außer den katho- Förderung dieser Lajenarbeit wurden verschiedene Ma{fßs-lıschen Staaten auch ı der Tschechoslowakei, die übrigens nahmen vereinbart, darunter ine „Wanderakademıiedurch Prof Hromadka vertrefifen War, und ı Ungarn, die ] allen ı rage kommenden Gebieten Asıens dıedas überhaupt keine Vertreter schicken konnte, Sanz Schulung BECISNELCK Laıien übernimmt. Noch Z bildendeschweigen VO  - Südafrıika, die Retormierten der
acht sınd un aufs schwerste die elementarsten Ausschüsse sollen esonders ZUr Stärkung des christliıchen
Menschenrechte der remden Rassen verstoßen Man weıß Zeugnisses der Industrie, aut dem Land un der

arztlıchen Arbeit beitragennıcht, W1eWEIT die Generalversammlune diese Probleme
auch konkret Lösung näherbringen konnte. Dekla- In Zusammenarbeit MIt der Studienabteilung des Welt-

katholische Staaten CISNECN sich besonders der Kırchen oll der Ausschufß für Religion und (5e=-
sellschaft Fragen der cQhristlichen Begegnung MIL demZut, um CISCNEC innere pannungen überbrücken.

urch einmutıgen Beschlufß wurde der Nordamerikaner Hinduismus, dem Buddhismus dem Islam Fernost und P

Ralph Lloyd ZU Präsıdenten des Reformier- den chinesischen Religionen untersuchen Sodann wiıird
ten Weltbundes gewählt Der Prager Proft Joseph Hro- der Botschaf der Konfterenz der IMN1L der Missionstätigkeit
madka wurde Präsıdıium durch C1INEN Vertreter der CN verbundene Fragenkomplex der Glaubensfreiheit be-
Jungen Kırchen abgelöst Im Exekutivausschuß Lrat Prof handelt: NIr bekräftigen das echt jeder erwachsenen

Person ihren Glauben treı zZzu bekennen und VOr-Jacobs, üunster Westf die Stelle VO  $ Nıesel
breiten oder ihre relıg1öse Zugehörigkeit wechseln
Wo die Glaubensfreiheit verweigert wırd sind auch alle

Organisatorischer In Kuala Lumpur, der Hauptstadt VO  Z anderen Rechte gefährdet ıne CISCENC Kommissıon
Uusammenschluß der Malaya, haben Ende Maı 180 Vertre- wurde MI der Wahrnehmung der internationalen Inter-
Jungen Kirchen iın ter SO  FQ Junger Kirchen, Grün- der Ostasıatıschen Kirchen und der kırchlichenOstasien dungen der protestantischen Mıssıons- Oftentlichkeit durch die modernen assenmedien
gesellschaften, A4Uus 14 Ländern Asıens dem Vorsıtz der datür ertorderlichen Bereitstellung cQhristlicher Fach-
Von Bischof Enrıique Sobrepena, Philıppinen, die (Ost- kriäfte beauftragt
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